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Johannisburger Areisblatt. Obwodu Jansbors kiego.'

Wydawany przez trnirei»#Xedigirt »»« tandrorh.

ZshknmSburg, tzen 12. Zuni 1857. .v; 21. W JanSborku, dnia 12. Czerwca 1857.

Bekanntmachungen. O b w i e ß e z e n ia.

204. Der Herr Superintendent Marcus aus Drygallen wird in diesem Jahre -K
Kirchen, und SchuOVifitgtionen in folgender Art abhalten:

I) in Gr. RoflnSko den 18. und 19. Juni; 2) in Bialla den 25. und 26. Juni; 3) in KumilSk» de»
3. und 4. Juli; 4) in Achsen den 5. und 6. Juli; 5) in LurLfch^In tcn 7. .mt, 8-3 uZi^ 6) à Johan, 
nieburg den 9- 10. und 11. Juli; 7) in Arys den 14. und 15. Juli; 8) in Eckersberg d. 16. u. 17 Julj.

Zu diesem Behufe find folgende Gespanne 'a 4 Pferde mit Geschirr und Vorderbracke für denselben zu gestellen. 
«) »ym Kirchspiel RvsiiiSko Mittwoch den 17. Juni er. um 5 Uhr Nachm. in Drygatten zur Reise von Dry, 

gallsn nach Rosinsko und Freitag den 19. Juni c. um 5 Uhr Nachm- in Gr. Rofinsko zur Reise von Ror 
fińsko nach Drygaklen.

t>) vom Kirchspiel Bialla Mittwoch den 24. Juni c. um 5 Uhr Nachm. in Drygallen zur Reise von Drygal, 
len nach Dtatla, und Freitag den 26. Juni um 4 Uhr Nachm. in Bialla zur Reise von da nach Drygallen;

-c. vom Kirchspiel Drygallen Donnerstag den 2. Jul, c. Nachm. 4 Uhr in Drygatten zur Reise von Drvaal, 
len nach Kumilsko; ■ *'' '

d) vom Kirchspiel Kumileko Sonnabend den 4. Zuli c. Nachm; 5 Uhr in Kumilsko zur Reise von Kumilsko 
nach Gehsen;

e) vom Äirchsp. Gehsen Montag den 6. Juli Nachm. 4 Uhr in Gehsen zur Reise von Gehsen n. Luroscheln; 
s) vom K. Turoscheln Mlkwoch den 8. Juli Nachm. 3 Uhr in Luroscheln zur N. von da n. Johannieburg;
g) vom Kirchspiel Johannisburg Sonnabend den »1. Zuli er. Nachm. 4 Uhr in Zohannisburg zur Reise n.

Drygatten;
h) vom Kirchspiel Drygatten Montag den 13. Juli Nachm. 4 Uhr in Drygatten zur Reise von da nach AryS;
i) vom Kirchspiel Arys Mittwoch den 15. Juli Nachm. 5 Uhr in Arys zur Reise von da nach Lckersbera; 
k) vom K. Eckersberg Freitag den 17. Juli Nachm. 4 Uhr in Eckersberg jur Reife v. da nach Drygallen.

Die betreffenden Hrn, Lundgeschworenen haben sofort diejenigen Ari-ordnungen zu treffen, daß der 
Vorspann zur festgesetzten Zeit und am genannten Orte bereit stehe und gleichzeitig den zur Gesparnistellung Ver. 
pflichteten anzudeuten, daß wenn dieselben zur bestimmten Stunde nicht erscheinen, der Herr Superintendent auf 
Losten der Schuldigen den Vorspann miethen wird.

Johannisdurg, den 6. Juni >857. Der Landrath v. Hippel.

205. Zur Beachtung für die Herren Landgeschwocenen.
Die Herren Landgeschworenen werden hierdurch aufgeforoert, so schleunig als möglich die- 

Nachweisungen von den mit Brennholr pro 18 >7/38 zu unterstützenden hilfsbedürftigen Personen nach 
den untenstehenden Schemas A. und 0- aufzusttllen und solche bei Vermeidung einer Ordnungsstrafe
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207. Nachdem Seitens der Ober-Post-Direktion in sämmtlichen Kirchdörfern des 
diesseitigen Regierungs-Bezirk« für Rechnung der Post,Kasse Briefkasten aufgestellk woroen sind, welche durch 
Landbrieftrager regelmäßig sechs mal wöchemlich geleert werden, liegt es in der Absicht der Ober,Post-Dlrektivn, 
Behufs Förderung des Verkehrs auch die Leerung von Briefkasten, welch« an andern als den Kirchspiel,-Orten cder 
aqf größeren Gütern aufgestellt werden, durch îandbrieftrager bewirken zu lassen, wenn die betreffenden Gemein, 
den oder Gutsbesitzer die Anschaffung und Unterhaltung der erforderlichen Briefkasten übernehmen.

Ich ersuche hiernach da« Königl. Landrachs.Aml ergebenft, Vie Gemeinden des dortigen Kreises hier, 
von gefälligst in Kenntniß seyen und denselben hierbei gleichzeuig vorstellen zu lasten, welche Vortheile und wi« 
Viel größere Sicherheit und Pünktlichkeit d»e Postverwalrung dadurch bietet, daß sie in bestimmten Fristen die 
Leerung'der Kasten und die Abholung der Briefe, sta« daß keytere sonst vielfach der gelegentlichen Abgabe zur 
Post anvertraut werden mufften, auf Post Rechnung bewirken laßt.

Die Ober,Post,Direktion wird übrigens nicht abgeneigt sein der zwischen den Gemeinden und dem 
Königl. Landrathö'Amte stattfindenden amtlichen Korrespondenz, welche in den Briefkasten vorgefunden und durch 
biß kandbrieftrager der betreffenden Post Anstalt zugeführr werden, eine Ermäßigung der Bestellgebühr, Falls 
ein» strich« reglrmrntSmäßiL L« erheben ist, zu Theil werven> dieselben auch ganz, fallen zu lassen, wenn durch dir

t i I
206. Die Meldungen zur Umerstüz- 

zung mit Brennmaterial betreffend. 
Diejenigen hilfsbedürftigen Personen, welche 

im kommenden Winter mit Ruff- und Leseholz un
terstützt sein wollen und ihre Hilfsbedürftigkeit nach
zuweisen im Stande sind, haben sich bis zum 25. 
d. Mts. bei den Hrn^ Landgeschworenen zu mel
den. Spätere Anträge werden nicht berücksichtigt 
werden. Die Ortsschulzen haben dieses sofort den 
OrtSeinwohnern bekannt zu machen.

Johannisburg, den 4. Juni 1857. 
Der Landrath v. Hippel.

206. Dotyczą fig wspomożenie drzewa 
do palenia.

Biedni ludzie, którzy przyßtey zimy drwami 
wspomożeni byc chcg, i wpkazac mogg ze biedni f,j, 
mańj sis aj do 25. tego miefigca do panów lam- 
ßepsw meldować. Poznieysse wnioski nie przu- 
ięte. Wopci mai) to mießkanrom natychmiast o- 
bznapmiö.

Jansbork, dnia 4. Czerwca 1857.
Lantrat de Hippel.
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Rachweisung B. von denjenigen hilfsbedürftigen Personen, welche gegen ’/4 ver Tare und Zahlung
der vollen Nebenkosten mit Brennholz zu unterstützen sind.

kau- Vor- und Zuna- Wohnort Stand u 
ftude men der zu unter-
Nro stützenden Perso- derselben |€ßetti 

nen.
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Htt 1 Rtlr. und bet kostenpflichtigen Abholung spätestens zum 5- Juli er. einzusenden. Wie sich von 
selbst versteht, dürfen nur hilfsbedürftige alte Personen zur Unterstützung in Vorschlag gebracht werden.

JchanniSbnrg, den 4. Juni 1857. Der Landrath v. Hippel.
Nechweisung À» derjenigen hilfsbedürftigen Personen, welche für den Winter 18574« das Sam- 

«ebn von Raff- und Leseholz rn gestatten, sein wir»._____
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UngefLore Angabe des zu 
gewährenden Holzquantums

Knüplhlz
Klafter

Stockholz 
Klafter.

Sprock 
Haufen.

chowe katy, drewianny i torfowy po- 
piök za nakezgcg cenę i mogq fix sprze- 
daw-cze do niego udać i cenę ustanowić.

Powyzße podaie- ffx mießkancom obwo
du do wiadomości.

Jansbork, dnia 3. Czerwca 1857. 
Lantrat de Hippel,

lam«.
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AufstcNung de« Briefkastens di« übrigen Verkehr«,Jnlerreffen Pef.tzvdernn- ALeu f» Statt» Auch ,»tz»lchr« 

dir Bestvllm^ her AmtSbià« u-nfr Gesetz,Sammlungen durch die ktzndbrieflrFger anemgeltlj.ch «cftllgM- 
Dirjrutgen Gemeinden, welcke die Anschaffung und UneeryaNung von Bmefkasten übernehmen ropMtrj 

tzaben ihr« des fall si ge Bereitwilligkeit der nächsten Post-Anstalt mnzukheilen, welche hiernachst da« Näher« MA 
ihnen verabreden und der Ober.Post,Direktion die weiter« Anzeige erstarren wird.

Gumbinnen, den 15. Mai 1857. Der Ober,Post.Direktor Hoppe.
Vorstehendes wird hiedurch zur Äsnntnißnahme mirgerhà

Johannisburg, den 6- Juni 1857.________ _______ ___ Der Landrach v. Hippek.

208. Der Lieutenant Krüger in 208. Leytnant Krygier wWongli- 
Wonglick bei Johannesburg kauft zur ku koko JanSborka fkupuie do fabryko- 
Fabrikation von chemischem Dünger: Kno- wania gnoiu chemicznego gnaty, welnia- 
chen, wollene Lumpen, Leder-Ab- ne ßmaty (onuce), kawakki skör, kozu- 
cànge, Pelzßicke, Holz- und Torf- .. ......  ' " -—1
asche gegen angemessene Preise, und 
können 'sich Verkäufer deshalb an ihn wen
den um die Preise festzusetzen.

Vorstehendes wird im Interesse der 
Kreiseingefeffenen hiedurch bekannt gemacht.

Johannisburg, den 3. Juni 1857.
Der Landrath v.Hippel.

Free
209. Die hiefige Polizei-Anwaltschaft hat gegen den Leinewà Mam 

ftbrzesny, <u3 Pawloczinnen bei Bialla wegen Annahme falscher Namen und 
Anmaaffung'ihm nicht zukommender Würden Anklage erhoben.

Wir haben zur mündlichen Verhandlung der Sache Termin hlerfelbst auf den 
LA. Juli er. Vormittag* IO Uhr 

anberaumt, und wird der Adam Sbrzesny, welcher nicht zu ermitteln gewesen, zu dic- 
fem Termine hierdurch mit der Aufforderung:

zur festgesetzten Stunde zu erscheinen und die zu seiner Vertheidigung dienenden Be
weismittel mir zur Stelle zu bringen, oder solche so zeitig vor dem Termine anzu
zeigen, daß fie noch zu demselben herbeigcschafft werden können.

und unter der Warnung:
daß im Falle seines Ausbleibens mit der Untersuchung und Entscheidung in Con- 
rumaciam verfahren werden soll^

öffentlich vorgeladen.
Arys, den 28. Mai 1857.

Königliche KreiS-Gerichts-Kommiffom
210. Die separirten und unbebauten Landgeschwornen-Dienstländereien zu Mmrn 

Kirchspiels Eckersberg, von 217 Morgen 54 ORucheu'groß, sollen anderweitig auf 6 Jahr« vom t. 
SXubet er. ab verpachtet werden wozu, der Termin aus, don 27, Zimi er. Vorm. 12. Uhr in meinem 
GeschLftszimär hichW anstchU
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Pachtlustîgen wird solches mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß nur Merläffi'gs und 

zahlungsfähige Pächter angenommen werden können, daß die Hälfte der Zahrespucht sofort im Ter
mine gezahlt werden muß und die Licitation um 1 Uhr R ich mittags geschloff.'n werden'wird.

Die übrigen Pachtbedingungen können an den Suvplikanten-Tagen hier eingesehen werden.
Johannisdnrg, den 3. Juni 1857. Der Domaine» Intendant Wittke.

21.1. Der Hirt Michael Stank aus Troffen 21 Jahre alt, von kleiner Statur, 
mit schwarzen Haaren, hat sich nach Verübung eines Diebstahls von seinem Wohnorte entfernt. Er 
ist zu verhaften und cm die Königl. Kreis-Gerichts-Kommission Rhein oder an oaS König!. Kreis-Ge« 
richt Lötzen abzuliefern.

Angerburg, den 19. Mai 1857. Der Staats-Anwalt Reich.

212. Der bereits wegen Diebstahls gestrafte ehemalige Wirth, jetzige LoSmaun,
Samuel Kowalczuk aus Lvsken Kreis Lyck, hat unter dem 20. Mai er. in Widminnen Kreis Lötzen 
ein Paar Zocheisen und eine eiserne Streichschiene, die wahrscheinlich gestohlen sind, verkauft. Der 
Eigenthümer dieser Sachen, die beim Königl. Kreis-Gericht Lötzen in Augenschein genommen werden 
können, wird hierdurch aufgefordert, sich bei Letzterem zu melden und die Umstände, -unter welchen 
sie ihm verschwunden sind, anzugeben.

Angerburg, den 25. Mai 1857. Der Staats Anwalt Reich.

213. Der Losmann Wilhelm Baumgart aus Friedrichshoff und der Knecht Mi
chael Zakrzewski aus Kl. Blumenau welche sich wegen mehrerer Diebstähle -in Untersuchung befinden, habe» 
ihren letzten Aufenthaltsort heimlich verlassen.

Es werden daher alle Civil,- und Militairbehörden des Jn< und Auslandes hierdurch ersucht, auf dre< 
selben Acht zu haben, sie im Berretunggfalle festzunehmen und an unser Gerichts. Gefängniß ablisfern zu lassen. 
Wir versichern dis sofortige Erstattung oer entstehenden Auslagen und den verehrlichen Behörden des Ausland 
des eine gleiche Rechtswillfährigkeit. — Zugleich wird jeder, welcher von dem Aufenthalt der Genannten Senat« 
niß hak, aufgefordert, davon der nächsten Gerichts» oder Polizeibehörde unverzüglich Mittheilung zu machen.

Ortelsburg, den 23. Mai 1857. Königl. Kreisgerichl 1, Abtheilung.

214. Der Losmann Martin Bergmann, welcher sich vor mehreren Jahren in
Beschwingten, Kreises Golvap aufhielt, im Herbste 1855 bei dem Töpfermeister Krause in Goldäp 
arbeitete, vom 1- bis zum 9. Februar 1856 aber als Knecht in der Brennerei des Gutes Kowalken 
gedient hat, demnächst auch in Sjittkehmen und dann in Tilsit gewesen ist, soll als Zeuge vernommen 
werden und wird hierdurch wiederholentlich aufgefordert, seinen jetzigen Aufenthaltsort schleunig dem 
unterzeichneten Staats,Anwalt anzuzeigen. Hm eine solche Anzeige werden auch die Polizei-Behör
den sowie Jedermann ersucht, dem von dem Aufenthalte deS Bergmanns etwas bekannt ist.

Gumbinnen, den 23. Mai 1857. Der Staats-Anwalt.

AIS W a r n u n g.
Der § 144 N. 3. des Strafgesetzbuchs lautet: Mit Zuchthaus von 2 bis 20 Jahrnn wird

bestraft wer mit Personen unter vierzehn Jahren unzüchtige Handlungen vornimmt, oder dieselben zur
Verübung od/r Duldung unzüchtiger Handlungen verleitet. Auf Grund dieser Bestimmung sind in

■.x/ der noch nicht beendigten Schwurgerichts-Sitzung verurtbeitt worden: 1. Der Dienstjunge Ludwig Bitzsk
: -, - YUö Gatten Kr. Johanni'sburg, 2, der Knecht Michael Jerosch aus Rybüwen Kreis Johannisburg, 

ein Jeder zn 2 Jahren Zuchthaus, 3. der Seilerburfche Ludwig Vogt aus Marggrabowa zu drei 
Jahren Zuchthaus.

In dem ersten Falle lag wesentlich nur die Aussage deö kleinen Mädchens vor, der Ange
klagte leugnete Alles und dennoch haben ihn die Herren Geschwornen für schuldig erklärt.

Lpck, den 14. Mai 1857. Der Staats-Au walt Falck.

eme Beilage)
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^Mbige Enflait wird auch fn diesem Jah
re Feldversicherungen gegen die angew essen 
billigsten, dabei festen Prfimien 
ohne alle baehschüsse geben. 
Sie fährt fort, durch ihr eingefvhrteS Sy
stem der fünfjährigen Rechnungs-Periode 
und den fortlaufend anzusammelnden Re
servefonds den Neisicherngen die genügend
sten Garantieen zu leisten und stellt densel
ben für das nächste Jahr den früher schon 
avertirten Actien-KülfSsondS in Aussicht.

Als Vertreter der Anstalt lade ich das 
kandwirthschaftliche Publikum zu Versiche
rungen hiermit ergebenst ein, und bin seder- 
zeit zur Annahme derselben bereit. Sraku- 
ren, Saatregister, rc. werden bei mir ver
abreicht.

Es werden versichert:
"Halm- und Hülsenfrücbte mit. . . 
Oel« und HandelSgewächse mit . . 
Hopfen und Taback mit ..... 
Kartoffeln mit....................................
Runkttrüben und Klee mit ....

Johanmöburg, den 18. Mai 1857.
À. H. Leitner,

Agent der Gciniftiiin*

^Wowvzße Towarzystwo przyjmował ka
dzie także i w tym roku zabezpieczenia po
lom za w niiarx tauig, przyte'm ale stakgv- 
p atc bez wstelakiej dokladki. C1W i na
dal usiłować six bxdzie przez swój zaprowa
dzony zwyczaj w przeciggu piecioletnego cza
su obrachunku i przez eiggle zgromadzany 
kapital zapasowy, zabezpieczającym jaknay- 
dcskonalße zapewnienie dac i obiecuje tako
wym na przysily rok dawniej juz wzmian
kowany fundust pomocniczy przez akcye.

Jako zastępca Towarzystwa rego.za- 
praßam ziemiaüsklëj publiczności do zabez
pieczenia swych polom, i jestem każdego cza
su do przyjmowania takowych gelow. U- 
stawy, reaicstra zasiewu i t. d. u mnie ro
zdawane bstq.

Ziibrzpikkzoe' six bxdq;
Klowwat, i tnskewîttc frükta z . . . . 
Olejne i handlowe rośliny . . . . . . 
Chmiel i tabaka  . 
Karte fle  
Buraki (crwnkiei) i korn'czvna ... . .

Zansbork, dnia 18 Stycznia 1857.
A H. Leitner,

«flienî G i er ma n ii.
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Vorstehendes wird den KreiS-EingefeSs Powyzße podaje six mießkaücom do pur 
fenea hiermit zur Kenntnißnahme mitgetheilt. blicznej wiadomości.

. ZohanniSburg, den 23. Mai LSS7. Jansbork, dnia 24. Maja 1857.
Der Landrath v. Hippels _________ Lantrar de Hippel.

Die Vaterländische
Hagel - Bersichcruiigs - GcMchast in

Biberfell
gegründet mit einem Capital von einer Million Thaler 

versichert zu billigen und fehlen Prämien, bei wcldjennie eine Hach* ■ 
Zahlung erfolgen kann, sämmtliche Bodenerzengniffe, sowie Fensterscheiben gegen 
Hagelschaden. - - " •

Nähere Auskunft unter GratiS-Behändigung der Antrags-Formulare ertheilen 
hereitwilligst die Agenten

ZohanniSburg, Mai 1857;
«loli. A. Brosch in Joh annisbu'rg. 
Apotheker II Szittnirk in Arps.

Vorstehendes wird den KkeiSeingesessenen hierdurch bekannt gemacht. 
Johannisburg, den 27. Mai 1857. Der Landrath v. Hippel.

êytzMY Towarzystwo do zabezpieczema Mody gradowy 
w Elberfetdzre.

zalotne z kapitalem jednego Milionn Talarom
zabrzpiecza za taniq i staky opłatę przy ktôrêy nigdy dopłacanie byc nie lnoK,. 
rozmaite pkody ziemskie, jako i okna przed ßkodg gradowy.

Jnße wiadomości i formularze do podań, udzielają chętnie • f bezpłatnie' a a rento. 
JanSbyrk, w Main 1857.

Ivh A Brofck w Iànsborku. 
Aptekarz H. Szittink w Orz eß«..

Powyzße podaje sie mießkancom obivodu do pudlicznen wiadomości 
AauSbork, dnia 27. Ma i a 1857. Lan trok de Hippel,

Druck der M Görrfchorowskischen Ossizm m 3ohawnsSburg.


